
Die Enzyklopädie-Serie „Entwicklungspsychologie“ wird insgesamt aus sieben
Bänden bestehen. Bereits erschienen ist der Band 6 „Entwicklungspsychologie im
mittleren und höheren Erwachsenenalter“ (hrsg. von H.-S. Filipp und U. Stau-
dinger). Zeitgleich mit diesem Band wird der Band 3 „Soziale, emotionale und
Persönlichkeitsentwicklung“ (hrsg. von J. Asendorpf ) erscheinen. Im Druck be-
finden sich noch die Bände 2 „Kognitive Entwicklung“ (hrsg. von W. Schneider
und B. Sodian), 4 „Entwicklungspsychologie des Säuglings- und Kindesalters“
(hrsg. von M. Hasselhorn und R. K. Silbereisen) und 5 „Entwicklungspsycho-
logie des Jugend- und frühen Erwachsenenalters“ (hrsg. von R. K. Silbereisen und
M. Hasselhorn), während der von F. Petermann und W. Schneider organisierte
Band 7 zur „Angewandten Entwicklungspsychologie“ erst 2007 erscheinen soll.

Der hier vorliegende erste Band der Serie beschäftigt sich mit „Theorien, Mo-
dellen und Methoden der Entwicklungspsychologie“. Es wurde der Versuch ge-
macht, den Stand unseres theoretischen Wissens und die wesentlichen Modell-
annahmen im Bereich der Entwicklungspsychologie zu beschreiben. Ausgehend
von eher traditionellen und „klassisch“ zu nennenden Ansätzen wird die Vielfalt
heute intensiver diskutierter und inzwischen auch allgemein akzeptierter Theo-
rien und Modelle in insgesamt 13 Kapiteln näher beschrieben. Zusätzlich schien
es uns wichtig, in drei weiteren Kapiteln die Palette genuin entwicklungspsycho-
logischer Datenerfassungs- und Auswertungsmethoden mit aufzunehmen, die für
ein besseres Verständnis der übrigen Bände wichtig ist.

Wie schon viele Enzyklopädie-Herausgeber vor uns müssen auch wir konstatie-
ren, dass der vorliegende Band eine lange Entstehungsgeschichte hat. Auch wenn
sich alle Autorinnen und Autoren auf einen verbindlichen Zeitplan geeinigt hat-
ten, gab es dennoch in mehreren Fällen nicht vorhergesehene Realisierungspro-
bleme und unvermeidbare Verzögerungen, in anderen Fällen das Problem, das
nach dem Rücktritt eines vorgesehenen Autors zu einem wesentlichen Kapitel
des Bandes eine neue Lösung gesucht werden musste. Es gab in einigen Fällen
zeitliche Verzögerungen, die dann ab einem bestimmten Punkt nicht mehr ak-
zeptabel schienen. So kam das eigentlich fest eingeplante Kapitel zum „dynamic
systems approach“ letztendlich nicht zu Stande, obwohl uns schon seit längerer
Zeit ein Papier vorlag, das ca. 70 % des vorgesehenen Textes umfasste. Insgesamt
ist durchaus zu bedauern, dass zwischen der Fertigstellung der ersten und letzten
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Manuskripte mehr als zwei Jahre lagen. Umso mehr möchten wir den Autorinnen
und Autoren dieses Bandes für ihre Geduld und Toleranz sowie die Bereitschaft
danken, Aktualisierungen ihrer Manuskripte noch während der Fahnenkorrek-
turen vorzunehmen.

Bei der Herausgabe eines solchen Bandes ist man auf vielfältige Hilfe und Un-
terstützung angewiesen. Für die kompetente Mitwirkung bei den Editions- und
Korrekturarbeiten möchten wir Frau Michaela Pirkner vom Institut für Psy-
chologie der Universität Würzburg sehr herzlich danken. Der Hogrefe Verlag hat
uns während der gesamten Arbeitsphase nachhaltig unterstützt und sich um ein
schnelles Erscheinen des Bandes bemüht. Auch dafür sind wir sehr dankbar.

Würzburg und Zürich, im Herbst 2004 Wolfgang Schneider 
Friedrich Wilkening
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